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Sit. 86 ^BKRc. («met*. $anfets.>&cttMm („»tetnaMan:-) 6'/b

roärtige „Qnnenfunft" ßat öal frühere 9Serf)äItni§ groi»

feiert ißublifum unb $anbroerfern oötlifl oerfeßoben.
ffrüßer beftetlte jebermann feine Qimmereinricßtungen unb
Wöbet unmittelbar bei bem Schreiner, petite £)at ftcf)

groifeßen ©ubliîum unb Jßtanbroerf ber ouf Kunftgeroerbe
eingefudjfie Slrtift geflohen.

®er |sanbroerfer finît gum bloßen feßleeßt begasten
tecE)nifc£) Slulfüßrenben tjerab. Stucf) ba fotlte el fieß

bûïum ßanbeln, baß ber mit ber großen Qnbufirie geßenbe
2trcßiteft oermöge feiner ©egießungen gum ©täbtebau, gut
allgemeinen SBoßnunglMtur unb gu ben gefamten fogialen
SJlöten ben ©eruf in fieß fußlt, gur £>ebung bei £>anb=

nierfl etroal ffunöamentatel gu leiften. ®er ©autünftler
ßat ja fetbft bal größte ^jntereffe an bem ffortbefießen
einel tücßiigen, oorneßmen |>anbroerîerfianbel.

3Bir finb am ©nbe unferer Stulfüßrungen. @1 mar
unfere SKbficßt, lebiglicß auf Singe aufmerïîam gu maeßen,
bie ßeute in ber Suft feßroeben unb benen gegenüber eine

betttlicße 2lulfpracße nötig ift. Stießt bal ütite allein ift
ftunft, nießt bal Sitte allein ift etjrroürbig unb braueßt
$eimatfcßuß, oietmeßr fällte bie tpeimatfcßußibee aüel in
beftem unb gefunbeften (Sinne fünftterifcß ober fulturell
ober roirtfcßaftlicß ©ebingte in fieß aufneßmen unb auf
bal |jeraulgießen einel ©ntroicîluiiglfabenl aul bem

2lttertümlid)en irgenb einer ©attung gang oergießten.

„Ser fpeimatfcßuß, fo roie mir ißn meinen, muß not»

roenbig aul bem gefteigerten ©olflgefüßl ßeraulroacßfen
unb bal gang unmittelbar; er îennt nur einen ffeinb,
bal ift bie Sefabeng. SBirb baßer in (Scßule unb greffe
in Künftlertreifen unb überall ber ißetfönlicßfeitlfinn unb
bal gefunbe nationale ©olflgefüßl gepflegt, fo finb tpeo
mattiebe unb ^eimatfeßuß gang oon felber ba. 2Bir
möcßten boeß ben Künftler feßen, ber eine poefieerfüllte
©egenb bureß ein ßäßtießel ©cßutßaul ober eine ge=

fßmacflofe ©rücfe ober eine ftimmunglroibrige Salfperre
beleibigen tonnte, fofern er mirfließ gefunbe Kultur in
fieß ßat. ©in Künfiler, ber bie allgemeinen großen
Harmonien in fein baufünftlerif'cßel SBirfen gu tragen
roeiß, ber roirb fieß am Sanbfcßaftlbitbe nießt oerfünbi»
gen; er roirb aber aueß imftanbe fein, bem Sanbfcßaftl»
bilbe poetifeßen Steig gu geben, oßne barauf aulgeßen gu

müffen, bal gu tun mit prinzipieller .fpintanfeßung unb
SSernicßtung großer iffnbuftriegroeige unb .£>anbroerl!=
îteife."

Ser bauenbe Künfiler, ber ©cßüßer unb fförberer
oon ffnbuftrie unb /panbroerï, bal ift ber maßre £>eimat»
feßuß.

Mech. Drahtgitterfabrik

Ölten und Haliaü
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Spezialität :

Stahliraht-

Sortiepgeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

jeder Art, für Geländer etc.
Sandsiebe, Wurfgitter,

Sortiermaschinen etc.
Rabitz- und Verputzgeflechte

jeder Art.
Für Bangesehäfte sehr billig

an«c«eim Hammen.
©emehtnitßige ©augefellfißaften. ®et güreßertfiße

Kantonlrat lub ben iRegierimglrat ein, bte ffrage gu
prüfeu, ob nießt ber Sau Heiner SBoßnungen bureß ®ar>
ießengeroäßrung an gemeinnützige ©augefetlf'cßaften ßil gu
90 o/p ißiel realen ©erfeßrlroertel geförbert roerben fönnte.

©auroefen im Danton ©er«, (rdfn./gpib:.)
Slare bei Sßun roerben aueß biefen iffitnïëp / roiebep
beblicße Uferfcßuß-- unb ©cßroetlenbauten ètfiçîtï, bereit
Sofien fieß auf ffrar.îen 5560 belaufen, roäßrenb für bie
nämlicßen ^roeefe leßtel 3>aßr ffr- 4200 aulgegeben roer»
ben mußten.

©etanntlicß ift cor menigen Saßren bie Kirtße in
ff rut ig en mit bebeutenben Soften innen unb außen
grünbließ repariert roorben, fo baß fte nun gu ben fdßön«

ften unb ßeimeligften bernifeßen ©ottelßäufern geßört.
Ol int foil aueß noeß bal ©eläute aulgebeffert werben
unb el ßat bie Kirebgemeinbeoerfammtung einftimmig
ben bafür nötigen Krebit oon ca. ffr. 1500 beroiüigt..

3n Starb erg, befannt bureß feine feßieifallreteße
$ucïerfabrif, roirb nun aueß noeß eine Dfenfabrif
erftellt, an roelcßer fieß bie ©emeinbe fetbft mit ffr. 2000
in ©enoffenfcßaftlfcßeinen beteiligt. Otebftbem müßte bie

bortige ©emeinbeoerfammlung für oerfeßtebene ©traßen»
oerbefferungen Krebite oon gufammen ffr. 5000 aulfeßen.

2ln Bie ©rfteüung eine* 2U>jonöerunglßoufe§ in
2Iarau bemilligte bie ©inrooßnergemeinbe ffr. 22,000.
©I foil in ben ©emeinbebann ber ©tabt gu fteßen fommen.

Dofclumbauten in ffnterîaîen (©ern). ®ie 2lftto=
näre bei ©raub fpotell „©iftoria" in ffnterlafen be=

willigten für bauließe Seibefferungen unb ffnfiatlationen
im |)otet „Jungfrau" bafelbft ben nötigen Rrebit oon
ffr. 300,000.

ÜReuel ©^ulßau^ in Kulroil. (rdm.-Äorr.) ®ie
große lugernifdße Sanbgemeinbe ifiulroil ßat ben ©au
einel neuen ©eßulbaufel befeßloffen, bal für äßnlicße
©emeinben all iUlufier bienen !ann. ®alfelbe foil mit
allen mobernen ©inrießtungen oerfeßen roerben unb außer
beu großen, luftigen unb ließtreießen Unterricßtllofalen
aueß ®oucßenbabeinricßtung, ©ßullüeße unb Surnfaal
entßalten. ®al fpaul, mit beffen ©au im ffrüßjaßr
roaßrlßeinließ feßon begonnen roerben foU, fommt auf
bie präeßtig gelegene ißfrnnbmatte gu fteßen, roeliße ber
|jerr Pfarrer unter ben günfiigfien ©ebingungen ber
©emeinbe gu bem genannten ^jroedE abtreten roill.

®ie 51ollefttn=|)oIjgant ber SBalbbeßöw^orptrt«
tionen ooit Jorgen unb Umgebung com 23. fJtooember

ift refultatlol oerlaufen, roeil bie bßreife gu ßoeß ange»
feßt roaren.

Ueber bie ©rlöfe ber §oIgnerï8ufe in ©raubiinben
berießtet bal Äantonlforftinfpeitorat im Simtl»
blatt :

®te ©tabt ©ßur oerîaufte ißr ©außotg — ffießten,
Saunen unb Särgen, Dber» unb Untermeffer, I., II. unb
III. Klaffe — gu fotgenben ©ebingungen: aul ißrern
SBalbort ©ogelboben 89 ©tüc£ mit 43 m® à gr. 33
per m® unb 191 ©t. mit 49 m® à ffr. 23 (gugügtieß

ffr. 1 70 per tri® für ïranlportîoften bil ©tation ©ßur);
aul Wittenberg 37 ©t. mit 19 m® à ffr. 33 unb
32 ©t. mit 8 m® à ffr. 23 (gugüglicß ffr. 1.70); aul
Dcßfenberg 230 ©t. mit 131 m® à ffr. 34 unb 439
©tütf mit 101 m® à ffr. 23 (gugüglicß ffr. 2.20); aul
ßürlibab 103 ©t. mit 56 m® à ffr. 34 unb 149 ©t.
mit 48 m® à ffr. 24 (gugüglicß ffr. 1.80); aul ©ignâl
76 ©t. mit 38 m® à ffr. 33 unb 139 ©t. mit 46 m®

Sir. »s îW««r. ««roe,H. VsU^w.'^êttSNU („MeMervlail-i 57d

wältige „Jnnenkunst" hat das frühere Verhältnis zwi-
schen Publikum und Handwerkern völlig verschoben.
Früher bestellte jedermann seine Zimmereinrichtungen und
Möbel unmittelbar bei dem Schreiner. Heule hat sich

zwischen Publikum und Handwerk der auf Kunstgewerbe
eingefuchste Artist geschoben.

Der Handwerker sinkt zum bloßen schlecht bezahlten
technisch Ausführenden herab. Auch da sollte es sich

darum handeln, daß der mit der großen Industrie gehende
Architekt vermöge seiner Beziehungen zum Städtebau, zur
allgemeinen Wohnungskultur und zu den gesamten sozialen
Nöten den Beruf in sich fühlt, zur Hebung des Hand-
werks etwas Fundamentales zu leisten. Der Baukünstler
hat ja selbst das größte Interesse an dem Fortbestehen
eines tüchtigen, vornehmen Handwerkerstandes.

Wir sind am Ende unserer Ausführungen. Es war
unsere Absicht, lediglich auf Dinge aufmerksam zu machen,
die heute in der Luft schweben und denen gegenüber eine

deutliche Aussprache nötig ist. Nicht das Alte allein ist
Kunst, nicht das Alte allein ist ehrwürdig und braucht
Heimatschutz, vielmehr sollte die Heimatschutzidee alles in
bestem und gesundesten Sinne künstlerisch oder kulturell
oder wirtschaftlich Bedingte in sich aufnehmen und aus
das Herausziehen eines Entwicklungsfadens aus dem

Altertümlichen irgend einer Galtung ganz verzichten.
„Der Heimatschutz, so wie wir ihn meinen, muß not-

wendig aus dem gesteigerten Volksgefühl herauswachsen
und das ganz unmittelbar; er kennt nur einen Feind,
das ist die Dekadenz. Wird daher in Schule und Presse
in Künstlerkreisen und überall der Persönlichkeitssinn und
das gesunde nationale Volksgefühl gepflegt, so sind Hei-
matliebe und Heimatschutz ganz von selber da. Wir
möchten doch den Künstler sehen, der eine poesieerfüllte
Gegend durch ein häßliches Schulhaus oder eine ge-

schmucklose Brücke oder eine stimmungswidrige Talsperre
beleidigen könnte, sofern er wirklich gesunde Kultur in
sich hat. Ein Künstler, der die allgemeinen großen
Harmonien in sein baukünstlerisches Wirken zu tragen
weiß, der wird sich am Landschaftsbilde nicht versündi-
gen; er wird aber auch imstande sein, dem Landschafts-
bilde poetischen Reiz zu geben, ohne darauf ausgehen zu
müssen, das zu tun mit prinzipieller Hintansetzung und
Vernichtung großer Industriezweige und Handwerks-
kreise."

Der bauende Künstler, der Schützer und Förderer
von Industrie und Handwerk, das ist der wahre Heimat-
schütz.

Ölten unMàu

20890

Lxeàtitât:

tiir 8auà, Ties-Sortier-
apparà, lieferbar in zeäei

beliebigen Dimension,
sinü unverwüstlich.

Zeàià, tàchà,
llzdite- M WMMà

N^ir Sangesekäkte eedr billig

Mgê«i«§ Vz«m5en.
Gemeinnötzige Baugesellschaften. Der zürcherische

Kantonsrat lud den Regierungsrat ein, dre Frage zu
prüfen, ob nicht der Bau kleiner Wohnungen durch Dar-
lehengewährung an gemeinnützige Baugesellschaften bis zu
90«/„ ihì es realen Verkehrswertes gefördert werden könnte.

Bauwesen im Kanton Bern. (rckch.-Koxr.)
Aare bei Thun werden auch diesen MnHpswiMx M
hebliche Uferschutz- und Schwellenbauten etsMt'/ deren
Kosten sich auf Franken 5569 belaufen, während für die
nämlichen Zwecke letztes Jahr Fr. 4200 ausgegeben wer-
den mußten.

Bekanntlich ist vor wenigen Jahren die Kirche in
Frutigen mit bedeutenden Kosten innen und außen
gründlich repariert worden, so daß sie nun zu den schön-
sten und heimeligsten bernischen Gotteshäusern gehört.
Nun soll auch noch das Geläute ausgebessert werden
und es hat die Kircbgemeindeversammlung einstimmig
den dafür nötigen Kredit von ca. Fr. 1500 bewilligt.

In Aar b erg, bekannt durch seine schicksalsreiche
Zuckerfabrik, wird nun auch noch eine Ofenfabrik
erstellt, an weicher sich die Gemeinde selbst mit Fr. 2000
in Genossenschaftsscheinen beteiligt. Nebstdem müßte die

dortige Gemeindeversammlung für verschiedene Slraßen-
Verbesserungen Kredite von zusammen Fr. 5000 aussetzen.

An die Erstellung eines Absonderungshauses in
Aarau bewilligte die Einwohnergemeinde Fr. 22,000.
Es soll in den Gemeindebann der Stadt zu stehen kommen.

Hotelumbauten in Jnterlaken (Bern). Die Aktio-
näre des Grand Hotels „Viktoria" in Jnterlaken be-

willigten für bauliche Verbesserungen und Installationen
im Hotel „Jungfrau" daselbst den nötigen Kredit von
Fr. 300,000.

Neues Schulhaus in Ruswil. (räm.-Korr.) Die
große luzernische Landgemeinde Ruswil hat den Bau
eines neuen Schulhauses beschlossen, das für ähnliche
Gemeinden als Muster dienen kann. Dasselbe soll mit
allen modernen Einrichtungen versehen werden und außer
den großen, luftigen und lichtreichen Unterrichtslokalen
auch Douchenbadeinrichtung, Schulküche und Turnsaal
einhalten. Das Haus, mit dessen Bau im Frühjahr
wahrscheinlich schon begonnen werden soll, kommt auf
die prächtig gelegene Pfrundmatte zu stehen, welche der
Herr Pfarrer unter den günstigsten Bedingungen der
Gemeinde zu dem genannten Zweck abtreten will.

Holz-Marktberichte.
Die Kollektiv-Holzgant der Waldbesitzer-Korpora«

tionen von Horgen und Umgebung vom 23. November
ist resultatlos verlaufen, weil die Preise zu hoch ange-
setzt waren.

Ueber die Erlöse der Holzverkiiufe in Graubiinden
berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amts-
blatt: '"ft

Die Stadt Chur verkaufte ihr Bauholz — Fichten,
Tannen und Lärchen, Ober- und Untermesser, I., II. und
III. Klasse — zu folgenden Bedingungen: aus ihrem
Waldort Vogelboden 89 Stück mit 43 à Fr. 33
per m 6 und 191 St. mit 49 à Fr. 23 (zuzüglich
Fr. 1 70 per für Transportkosten bis Station Chur);
aus Mittenberg 37 St. mit 19 à Fr. 33 und
32 St. mit 8 à Fr. 23 (zuzüglich Fr. 1.70); aus
Ochsenberg 230 St. mit 131 à Fr. 3t und 439
Stück mit 101 à Fr. 23 (zuzüglich Fr. 2.20); aus
Lürlibad 103 St. mit 56 â Fr. 34 und 149 St.
mit 48 à Fr. 24 (zuzüglich Fr. 1.80); aus Signal
76 St. mit 38 à Fr. 33 und 139 St. mit 46



676 gisfs. ©sait®, („Meipei&ïatî®) Sir. äj

à gr. 24 (ppglicp gr. 2.20); auê ©cbroargmalb
164 ©t. mit 101 m® à gr. 32 unb 174 ©t. mit 48 m®

à gr. 23 (äugüglid^ gr. 1.70); auê ©auerwaffer
311 ©t. mit 183 m® à gr. 37 unb 234 ©t. mit 97 m®

à gr. 25.50 (jujügticE) gr. 1.70); auê guj 564 ©t.
mit 347 m® à gr. 39 unb 277 ©t. mit 90 m® à gr. 25.50
(gugüglid) gr. 2.30); auê Si11f et) ut; 104 ©t. mit 57 m®

à gr. 30 unb 80 ©t. mit 28 ml à gr. 24 (pgüglid)
gr. 1.50); auê ©t. SIntönien 208 ©t. mit 62 m®

à gr. 30 unb 79 ©t. mit 22 m® à gr. 22.50 (ppglicb
gr. 1.30); auê ©rofjfebï 65 ©t. mit 36 m® à gr. 33
unb 17 ©t. mit 5 m® à gr. 25.50 (§ugügtic£) gr. 1.70);
au§ ißrabalaft 38 ©t. mit 21 m® à gr. 34 unb
22 ©t. mit 9 m® à gr. 25.50 (ppglid) gr. 2.50).

Sei nicl)t fepr reger Nachfrage rourbe im Ourdjfdpitt
aller 1650 m® umfaffenben Sortimente (franïo ©pur
oerlaben gerechnet) ber tpreië oon gr. 34 per m® ober

gr. 1.25 mefjr alê im Sorjapr gelöft. ®er Ijöljere ißreis
rüprt oon jwei beifern Partien per. gitr gleiche Qualität
ift ber $reiê annäpernb gleicp mie im Sorjapr.

®ie ©emeinbe ©amaben oerïaufte auê iprem SBalb»

ort ©puoj ©agbolj=2ärcben unb göpren Ober» unb
Llntermeffer, I. unb H. Klaffe, 152 ©tüdf mit 82 m®

à gr. 55.40 pjüglicp gr. 3 per m® für ®ranêportfoften
biê pr Station ©amaben.

.fpljmarft ira SUjeinlanÖ. 3m Sorbergrunb ber
Seadjtung ftetjt ber Serlauf ber jüngften Siunbbolper»
fäufe im SB albe. Sei aüen namhaften Serfteigerungen
würben bureproeg bie ïare überfepreitenbe greife erhielt,
rooburcp eine grope Unternepmungêluft in ben Streifen
ber ©äge--gnbuftrie unb beê Sangpoljpanbelê boïumen»

tierCmirb. Sieben ©ägpolj würbe auep @cpweEen= unb
©rubenpolj poep bewertet. Son letzterem îam in jüngften
SJlonaten wenig auêlânbifdje, befonberê ruffifc^e SBare,

an ben rpeinifcp=weftfälifcpen ©rubenpolptarït. ®er
Serfauf oon Srettern in „guter" SBare ging in befriebù
genber SBeife oon flatten, Sluêfcpufjbretter waren am
meiften in breiten ©orten begehrt. ®ie fßreilpaltung bei

Spobelware war aufjerorbenilicp feft.

®cr gwljfubmiffionêiermUt Der mtgatlfdjen ©taatê»
böljn tjat nunmehr ftattgefunben. ïftepr alê 100 gitmen
tjatten fiep an ber ©ubmiffion beteiligt. Stngeforbert
waren gegen P/2 SRiflionen ©tücf eigene unb buchene

©djwellen. ®ie greife finb burepweg geftiegen. ®ie
©rpöpungen betrugen bei ben ©icpenfcpmeïïen gegen 20 %,
bei ben budpenen ©cpweEen 5—6 %. Sucpene Schwellen
1. Kl, 2,70 m lang, brauten 3—4 Str., eicpene ©cpweEen
je naep Sage ber gmprâgnierungêanftalten 3—6 Str.,

Käufer in SBien unb Subapeft erhielten gufcpläge für
bie pauptfäcplicp in grage fommenben Sofe.

(„£olj= unb Saufacp=3tg.")

imêieletei.
Unter Der gtrma SBanner & @0, 21.»®. In Jorgen

bat ftd) auf unbeftimmte ®auer eine 31£tiengefeUfcf)aft fon=

ftituiert. 3"^ ber ©efellfdjaft ifi bie ©rrieptung unb
ber Setrieb neuer, fowie bie ©rwerbung unb SBeiterbe»

treibung bereits beftebenber Unternehmungen für gabri»
fation, £>anbet unb Sertrieb oon ©rjeugniffen ber 9Ra=

fdjinenlnbuftrie ober anberer oerwanbter ©efcpäft§p)eige.
gunäepft bejwecït bie ©efeEfcpaft bie Uebernabme ber
©efepäfte ber girma SBanner & @0. in Jorgen unb ben
SBeiterbetrieb iprer gabriïanlagen in Jorgen, fowie ber
Serfaufêorganifation in ©cpaffpaufen, $ariê, Srüffel unb
SRailanb. ®ie Statuten Datieren 00m 13. Sooember 1911.
®aê ©runbfapital ber ©efelïf(f)aft beträgt gr. 1,000,000
unb ift eingeteilt in 2000 auf ben gnpaber lautenbe,

ooEeinbeppIte Slftien oon je gr. 500. ®ie Sefannt»
maepungen ber ©efeEfcpaft an bie Slftionäre erfolgen
recptêoerbinblicp bureb einmalige publication im ©eproek
granbelêamtêblatt in Sern. ®ie Organe ber ©efeEfdiaft
finb : ®ie ©eneraloerfammlung, ein Serwaltungêrat oon
minbeftenê 3, gegenwärtig 3 Slitgtiebern, bie ®ireftion
unb bie ÄontroEfteEe. ®er Serwaltungêrat überträgt
baê Stecht ber Sertretung ber ©efeEfcbaft nadb au^en
unb für bie 3eidjnung ber girma, bie ftetl foEeftio ju
gweien p gefdjeben bat: a) SJlit StoEeftiounterfcbrift je

p jweien : feinem ißräfibenten : SJiorip 3üEig, ®ireftot
ber ©ibgen. Sanf in 3ärid^ ; feinem Sijepräfibenten:
©rnft ©rop, ®ireftor ber Schweif Srebitanftalt in 3üri§-
ben ®ire£toren : ©ugen /frei) in Jorgen, Qafob Sranben'
berger in Jorgen unb ©rnft SBibmer in Jorgen, b. 9Jîit
^oEeftioprofura je p jweien : ®en Sßrofuriften : ^einrieb
SBanner in Jorgen, ©mil ^onegger in Jorgen, ^einrieb
©tapfer in Jorgen unb Otto ©djmib in Jorgen.

21.=©. sprogreffa, f>oIjraarenfabrif, (Sern).
®ie ber aufjerorbenilicben ©eneraloerfammlung 00m
9. Stooember beantragte ©tatutenreoifion, bie pr fpaupl
fac^e bie girmaänberung, bie ©ewinnoerteilung unb bie

Sfapitalerböbung betrifft, würbe einftimmig genehmigt.
®er ©efcbâftêgang beê Unternebmenê ifi ein befriebigen»
ber, ber ©rport hält ftcE) auf einer erfreulieben ^ö|e.
infolge ber längft notwenbigen ©rweiterung ber 6e=

ftebenben Slnlagen foE baê beute 30,000 gr. betragenbe
2Ktienfapitat fufjeffioe auf 75,000 ^r. erhöbt werben,
gür baê laufenbe ©efdjäftsjabr fieEt bie Seitung eine

erfte ®ioibenbe in Sluêfidjt.

SîfeiDttugèftûde auê fraïj. Sîadb einer Slitteilung
qeê Snternationalen ißatentbureauS Ingenieur Äart
ffr. Dteidjett bringt ba§ Sleuefte auf bem ©ebiete. ber

Sefleibungêinbuftrie — Slmerifa, baê Sanb ber unbe=

grenjten Slöglitbfeiten. Sefonberê tu ben SBalbbiftrif»
tgn be§ nörblii^en Kaliforniens tragen bie in ben |wlj=
fägewerlen befc^äftigten Slrbetter Kleiber au§ §olj,
beren SperfteEung einfad) unb bor aEem auch feïpr billig
ift. fpotgfpäne unb SlbfaEbolj werben, nadjbem fie fein

§ermal)len_ finb, aufgeweicht, bis eine Slrt ®eig entftebt.
®iefer ®eig wirb getrodnet unb gu gäben auêgebrebt,
bie fo fein wie ©aru unb fo bauerbaft wie bie heften
SBoEfäben finb. ®aS fo gewonnene ©arn wirb in üb»

lieber SBeife gu Stoffen berwebt, bie im Sluêfeben bon
bem gebräutblidjen ©orberop nicht gu unterfebeiben finb,
Si§ jefd haben fieb bie barauS Ejergeftellten, lebcräbn»'
ltc£>en Kleiber fo banerpaft gegeigt, bah fie fid) fd)ou

wegen be§ ungewöbnlidb nfebrigen ißreifeS aEgemein
unter ben Slrbeitern unb SBertfübrern eingebürgert
haben.

la Comprimisrîe S abgedrehte, blanki

Moitasdon | Cic. Bid
Blank wtd präzis gezogene
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Sehlakeaifreie§ UerpackuagsbanäsM

S7S Uàsts. fchwâz. H«SW.!.-ZsktKKz („Mîifierdwttà) Ar. ^

à Fr. 24 (zuzüglich Fr. 2.20); aus Schwarzwald
164 St. mit 101 à Fr. 32 und 174 St. mit 48
à Fr. 23 (zuzüglich Fr. 1.70); aus Sauerwasser
311 St. mit 183 à Fr. 37 und 234 St. mit 97
à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 1.70); aus Jux 564 St.
mit 347 à Fr. 39 und 277 St. mit 90 à Fr. 25.50
(zuzüglich Fr. 2.30); aus Altschutz 104 St. mit 57
à Fr. 30 und 80 St. mit 28 m A à Fr. 24 (zuzüglich

Fr. 1.50); aus St. Antönien 208 St. mit 62
à Fr. 30 und 79 St. mit 22 à Fr. 22.50 (zuzüglich

Fr. 1.30); aus Großkehr 65 St. mit 36 à Fr. 33
und 17 St. mit 5 à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 1.70);
aus Pr adalast 38 St. mit 21 à Fr. 34 und
22 St. mit 9 m6 à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 2.50).

Bei nicht sehr reger Nachfrage wurde im Durchschnitt
aller 1650 in^ umfassenden Sortimente (franko Chur
verladen gerechnet) der Preis von Fr. 34 per oder

Fr. 1.25 mehr als im Vorjahr gelöst. Der höhere Preis
rührt von zwei bessern Partien her. Für gleiche Qualität
ist der Preis annähernd gleich wie im Vorjahr.

Die Gemeinde Samaden verkaufte aus ihrem Wald-
ort Chuoz Sagholz-Lärchen und Föhren Ober- und
Untermesser, I. und II. Klasse, 152 Stück mit 82
à Fr. 55.40 zuzüglich Fr. 3 per für Transportkosten
bis zur Station Samaden.

Holzmarkt im Rheinland. Im Vordergrund der
Beachtung steht der Verlauf der jüngsten Rundholzver-
käufe im Walde. Bei allen namhaften Versteigerungen
wurden durchweg die Taxe überschreitende Preise erzielt,
wodurch eine große Unternehmungslust in den Kreisen
der Säge-Industrie und des Langholzhandels dokumen-
tiert'wird. Neben Sägholz wurde auch Schwellen- und
Grubenholz hoch bewertet. Von letzterem kam in jüngsten
Monaten wenig ausländische, besonders russische Ware,
an den rheinisch-westfälischen Grubenholzmarkt. Der
Verkauf von Brettern in „guter" Ware ging in befriedi-
gender Weise von statten, Ausschußbretter waren am
meisten in breiten Sorten begehrt. Die Preishaltung bei

Hobelware war außerordentlich fest.

Der Holzsubmissionstermin der ungarischen Staats-
bahn hat nunmehr stattgefunden. Mehr als 100 Firmen
hatten sich an der Submission beteiligt. Angefordert
waren gegen O/s Millionen Stück eichene und buchene

Schwellen. Die Preise sind durchweg gestiegen. Die
Erhöhungen betrugen bei den Eichenschwellen gegen 20 "/»,
bei den buchenen Schwellen 5—6 °/o. Buchene Schwellen
i. Kl., 2,70 m lang, brachten 3—4 Kr., eichene Schwellen
je nach Lage der Jmprägnierungsanstalten 3—6 Kr.,
Häuser in Wien und Budapest erhielten Zuschläge für
die hauptsächlich in Frage kommenden Lose.

(„Holz- und Baufach-Ztg.")

Unter der Firma Wanner «K Co. A.-G. in Horgen
hat sich auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft kon-

stituiert. Zweck der Gesellschaft ist die Errichtung und
der Betrieb neuer, sowie die Erwerbung und Weiterbe-
treibung bereits bestehender Unternehmungen für Fabri-
kation, Handel und Vertrieb von Erzeugnissen der Ma-
schinenindustrie oder anderer verwandter Geschäftszweige.
Zunächst bezweckt die Gesellschaft die Uebernahme der
Geschäfte der Firma Wanner â Co. in Horgen und den
Weiterbetrieb ihrer Fabrikanlagen in Horgen, sowie der
Verkaufsorganisation in Schaffhausen, Paris, Brüssel und
Mailand. Die Statuten datieren vom 13. November 1911.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 1,000,000
und ist eingeteilt in 2000 auf den Inhaber lautende,

volleinbezahlte Aktien von je Fr. 500. Die Bekannt-
machungen der Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen
rechtsverbindlich durch einmalige Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt in Bern. Die Organe der Gesellschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von
mindestens 3, gegenwärtig 3 Mitgliedern, die Direktion
und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat überträgt
das Recht der Vertretung der Gesellschaft nach außen
und für die Zeichnung der Firma, die stets kollektiv zu
zweien zu geschehen hat: a) Mit Kollektivunterschrift je
zu zweien: seinem Präsidenten: Moritz Züllig, Direktor
der Eidgen. Bank in Zürich; seinem Vizepräsidenten:
Ernst Groß, Direktor der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich'
den Direktoren: Eugen Frey in Horgen, Jakob Branden-
berger in Horgen und Ernst Widmer in Horgen. b. Mit
Kollektioprokura je zu zweien: Den Prokuristen: Heinrich
Wanner in Horgen, Emil Honegger in Horgen, Heinrich
Stapfer in Horgen und Otto Schmid in Horgen.

A.-G. Progressa, Holzwarenfabrik, Dotzigen (Bern).
Die der außerordentlichen Generalversammlung vom
9. November beantragte Statutenrevision, die zur Haupt-
sache die Firmaänderung, die Gewinnverteilung und die

Kapitalerhöhung betrifft, wurde einstimmig genehmigt.
Der Geschäftsgang des Unternehmens ist ein befriedigen-
der, der Export hält sich auf einer erfreulichen Höhe.
Infolge der längst notwendigen Erweiterung der be-

stehenden Anlagen soll das heute 30,000 Fr. betragende
Aktienkapital sukzessive auf 75,000 Fr. erhöht werden.
Für das laufende Geschäftsjahr stellt die Leitung eine

erste Dividende in Aussicht.

Kleidungsstücke aus Holz. Nach einer Mitteilung
qes Internationalen Patentbureaus Ingenieur Karl
Fr. Reichelt bringt das Neueste auf dem Gebiete der

Bekleidungsindustrie — Amerika, das Land der unbe-

grenzten Möglichkeiten. Besonders in den Walddistrik-
ten des nördlichen Kaliforniens tragen die in den Holz-
sägewerken beschäftigten Arbeiter Kleider aus Holz,
deren Herstellung einfach und vor allem auch sehr billig
ist. Holzspäne und Abfallholz werden, nachdem sie fein

zermahlen sind, aufgeweicht, bis eine Art Teig entsteht.
Dieser Teig wird getrocknet und zu Fäden ausgedreht,
die so fein wie Garn und so dauerhaft wie die besten

Wollfäden sind. Das so gewonnene Garn wird in üb-

licher Weise zu Stoffen verwebt, die im Aussehen von
dem gebräuchlichen Corderoy nicht zu unterscheiden sind.

Bis jetzt haben sich die daraus hergestellten, lederähn-
lichen Kleider so dauerhaft gezeigt, daß sie sich schon

wegen des ungewöhnlich niedrigen Preises allgemein
unter den Arbeitern und Werkführern eingebürgert
haben.
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